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besser hören
400 000 bis 500 000 Hörbehinderte
in der Schweiz
In der Schweiz leidet jede zehnte bis zwölfte
Person an Schwerhörigkeit. Die Liste der Ursa-
chen ist lang: Zunehmendes Alter ist ein wich-
tiger Faktor. Auch Krankheiten und Medika-
mentenschäden können zu Schwerhörigkeit
führen. Nicht zu unterschätzen sind ferner die
Auswirkungen der lärmschädigenden Arbeits-
plätze (250 000), die Gehörschäden in der Ar-
mee (jährlich um 700), die laute Musik in Discos
und das volle Aufdrehen der Walkmen.
Die Schwerhörigkeit macht sich vor allem im
Kontakt zu Mitmenschen bemerkbar - sei dies
nun in der Familie, am Arbeitsplatz oder in der
Öffentlichkeit. Mehr noch als Geschmack, Ge-
ruch und sogar das Sehen bildet nämlich das
Gehör die Brücke von Mensch zu Mensch.
Besonders schwierig gestaltet sich die Situa-
tion für spät-ertaubte Personen. Sie haben das
Gehör nach dem Spracherwerb, also als Ju-
gendliche oder Erwachsene, meist plötzlich
ganz verloren.
Für schwerhörige Personen gilt, dass nicht nur
sie, sondern auch ihre Gesprächspartner be-
hindert sind. Diese müssen ihre Aussagen
nämlich oft wiederholen und werden teilweise
oder ganz missverstanden. Auf der andern Sei-
te bedeutet das Führen einer Unterhaltung für
Leute mit Flörschwierigkeiten eine grosse An-
strengung: Die Ermüdung tritt schneller ein als
früher, da das Zuhören eine erhöhte Konzentra-
tion erfordert. Zudem ist die Unsicherheit, die
Worte anderer richtig verstanden zu haben,
ständige Begleiterin.
Leute mit Flörstörungen laufen auf diese Weise
Gefahr, sich von der Umgebung abzukapseln
und von den andern in die Isolation gedrängt
zu werden. Wollen sie Kontaktschwierigkeiten
und Einsamkeit vermeiden, so ist der rechtzei-
tige Gang zum Ohrenarzt unausweichlich. Die-
ser wird eine Diagnose stellen und in der Regel
den Rat erteilen, einen Flörgeräte-Akustiker
aufzusuchen. Während bei verminderter Seh-
schärfe eine Brille sofort akzeptiert wird, sträu-
ben sich aber zahlreiche Leute gegen das FHör-

gerät, die .«Brille für das Ohr». Zu unrecht:
Dieses Hilfsmittel verbessert die Hörleistung
enorm - wenn es das Gehör auch nicht voll-
ständig zu ersetzen vermag.
Weitertragen Verständigungstrainings zur Si-
cherheit bei Gesprächen bei. Die Betroffenen
können in solchen Kursen das Gehör schulen
und das Absehen von Sprechbewegungen
üben, so dass sie das, was sie hören, auch
verstehen.

Stellen Sie diese Frage oft, weil Sie nicht richtig
verstanden haben? Dann ist es höchste Zeit,
etwas dagegen zu tun.

Sie können jetzt Ihr Gehör bei uns genau (und
gratis) testen lassen. Reservieren Sie sich doch
einfach telefonisch einen Termin.

Gratis-Hörtest
täglich nach Vereinbarung

Micro-Electric Hörgeräte AG
Aarau
Baden
Basel
Bern

Davos-Dorf

Chur
Liestal
Luzern
St. Gallen

Schaffhausen
Schwyz
Stans

Hintere Vorstadt 16 Tel. 064-228352
Badstrasse 17 Tel. 056-211630
Steinenvorstadt 8 Tel. 061-237036
Storchengässchen 6, Tel. 031 -2249 65
Ecke Schauplatzgasse, nähe Loeb
Bahnhofstrasse6, Tel.083- 54353
Geschäftshaus TÖURING
Alexanderstr. 16 Tel. 081-225101
Wasserturmplatz 2 Tel. 061-9214123
Kapellgasse 6 Tel. 041-512243
St. Leonhardstr. 32, Tel. 071 -232837
neben Hauptpost

Tel. 053-244088
Tel. 043-21 6688
Tel. 041-61 8131

Thun
Uster
Wil/SG
Winterthur

Zug

Zürich

Oberstadt 5

Herrengasse 13
Poststrasse 6,
bei Brillen Käslin
Freienhofgasse7
Gerichtsstrasse 6
Alleestrasse4
Münzgasse 2,
beim Bahnhofplatz
Bahnhofstrasse 25,
im Hause Optik Sträuli
Schweizergasse 10, Tel.01-2212553
beim Globus

Tel. 033-2271 07
Tel. 01-9400090
Tel. 073-221318
Tel. 052-22 5410

Tel. 042-224140

Micro-Electric Appareils Auditifs SA
Fribourg
Genève

Lausanne

Neuchâtel

avenue de la Gare 4 tél. 037-223042
10, rue de la Croix d'Or

tél. 022-21 2870
2, place St- François,
angle rue Pépinet tél. 021-3125665
Grand-Rue 7 tél. 038-256677

Centro Acustico
Micro-Electric Apparecchi Acustici SA
Bellinzona VialeStazione30 tel. 092-261591
Lugano ViaNassa38 tel. 091-231409
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